
Cornelia Steinmann Aussprache und Intonation: Silben

Lösungen zu den Sprechsilben

Aufgabe 1: Offene und geschlossene Silben 

b)
offene Silben geschlossene Silben

In Hamburg lebten zwei Ameisen,
Die wollten nach Australien reisen.
Bei Altona auf der Chaussee
Da taten ihnen die Beine weh,
Und da verzichteten sie weise
Dann auf den letzten Teil der Reise. 
Joachim Ringelnatz

zwei A mei 
die tra li rei 
Bei to na see
da ta ih* die Bei ne weh*
da te sie wei se
Rei se

In Ham burg leb ten sen 
woll ten nach Aus en sen 
Al auf der Chaus 
ten nen 
und ver zich ten
dann auf den letz ten Teil der

*Das h steht hier nicht für einen Laut, sondern ist ein Aussprachehilfszeichen. Deshalb gilt die
Silbe als offen.
Das h bedeutet hier, dass man den Vokal vor dem h lang spricht.

c) 
o o

In Hamburg lebte eine Ameise, 
o

die wollte nach Australien reisen.
o g

Bei Altona auf den Chausse|en

g g g g
da tat ihr ein Bein weh,

o
und da verzichtete sie weise

o o o
dann auf die letzten Tei|le der Reise.

Aufgabe 2: Silbengrenzen

a) Wie|so schleichst du nachts durch den Wald? 

b) Die Kin|der müs|sen das schreck|li|che Er|eig|nis erst ver|ar|bei|ten.

c) Die teu|er|sten| Klei|der|ge|schäf|te be|fin|den sich in der Bahn|hof|stra|sse*

* Das Wort Strasse hat ein langes a. In Deutschland schreibt man ß, um zu zeigen, dass das a
lang ist. In der Schweiz schreibt man nach langen und kurzen Vokalen ss. Die Silbe ist aber
nicht geschlossen, sondern offen, denn der Vokal ist ja lang.

Aufgabe 5: Silbenrätsel

1) Organ im Mund. Man spricht damit: die Zunge, -n

2) a,e,i,o,u,ä,ö,ü: der Vokal, -e

3) ei, au, eu, äu: der Diphtong, -e

4) damit kann man küssen: die Lippe, -n

5) b, d, f, g, h, k ...: der Konsonant, -en


